
IVP-RADTOUR in die LOBAU am 27. Juni 2017 
 
Das war ein bestens gelungener Ausflug verbunden mit spürbaren Naturerlebnissen,  
historischen Rückblicken, wasserwirtschaftlichen Betrachtungen und leichter sportlicher 
Betätigung.  

Neun Teilnehmer, darunter zwei Damen, versammelten sich am 27. Juni bei der 
Steinspornbrücke an der Neuen Donau, um die knapp 20 km lange Strecke durch die Lobau 
in Angriff zu nehmen. Vorbei an der Dechantlacke mit ihrer Freikörperkultur, weiter zur 
Panozzalacke und zum Napoleons-Hauptquartier, wo sich der Feldmarschall 1809 von 
seiner 1. Schlappe (Niederlage in der Schlacht bei Aspern) erholte, um dann wenige Monate 
später in der Schlacht von Wagram wieder siegreich zu sein. 

Die zahlreichen Altarme und Lacken, die zum Teil schon ausgetrocknet oder zugeschüttet 
sind, waren früher einmal – vor Fertigstellung der  Donauregulierung 1875 – Bestandteil der 
Donau, die damals wie wild mäandrierte und einen Schiffsbetrieb nur im Donaukanal zuließ. 

Den Torso einer von Menschenhand geschaffenen Wasserfläche stellt der Donau-Oder-
Kanal dar. Eine Schifffahrtsverbindung zwischen Donau und Oder wurde bereits beim 
Wiener Kongress 1815 diskutiert. 1939 wurde mit dem Bau begonnen, aus dieser Zeit 
stammen der Ölhafen Lobau und mehrere kurze Kanalstücke mit einer Gesamtlänge von 
rund 4 km Länge. 

Die Lobau ist Naturschutzgebiet und seit 1996 Bestandteil des Nationalparkes Donauauen. 
Auf der Rückfahrt ist man umsomehr erstaunt über die intensive landwirtschaftliche 
Nutzung im Bereich des Lobaumuseums . Das ist also mit einem Nationalpark verträglich,  
ein Lobautunnel aber nicht? … Da kommen ziemliche Zweifel auf! 

Bei bestem „Speis und Trank“ konnten wir uns im Gasthaus zum „Roten Hiasl“ von den 
großen Anstrengungen der Fahrradtour endlich erholen.  

Den äußerst gemütlichen und für alle Teilnehmer unvergesslichen Abschluss durften wir auf 
Einladung von Kollegen Erich Neubauer im Garten seines Lobau-Domizils erleben, wobei die 
launige Stimmung infolge einer grandiosen Sekt- und Weindegustation noch gehörig anstieg! 

Aufgrund des Erfolges wird im nächsten Jahr wieder ein Radausflug stattfinden, diesmal 
geplant in den Süden von Wien. 

 


